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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

ATSV Habenhausen III : TuRa Bremen 
Dienstag, 14.02.2023, 20:00 Uhr

ATSV Habenhausen III verliert knapp gegen TuRa Bremen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste TuRa Bremen am vergangenen Dienstag in der Bezirksliga
Herren OHZ/VER/HB beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim ATSV Habenhausen III. Wie knapp
es im umdatierten Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:29 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 14. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Hillebrand / Otterbein. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Timo
Hillebrand nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwischenzeitlich konnten Tapken / Schoppe zwar einen Satz
für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Wendenburg / Gutschy aber trotzdem mit 9:11, 11:8,
5:11, 5:11. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Kuhn / Bidri
über die 1:3-Niederlage gegen Hillebrand / Otterbein hinweggetröstet werden mussten. Ausreichend
spielerische Mittel hatten derweil Mönch / Bödeker letztlich parat, um Eggers / Ho zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gegen Tim Otterbein zeigte Robert Tapken seinem Gegner die
Grenzen auf. In toller Verfassung präsentierte sich Holger Mönch im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Timo Hillebrand. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. In vier Sätzen verlor
nachfolgend Joachim Kuhn seine Partie gegen Martin Eggers, in die Kuhn im Vorfeld eigentlich als
deutlich favorisiert gegangen war. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Aishwarya Bidri bei
ihrem 3:1 gegen Nico Wendenburg doch überlegen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Betrübt über seine 2:3-
Niederlage gegen Andree Gutschy war anschließend wiederum Oskar Schoppe, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Georg Bödeker hatte seinen Gegner
Vincent Ho beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des ATSV Habenhausen III und TuRa Bremen. Robert Tapken bekam
seinen Gegner Timo Hillebrand beim 8:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Holger Mönch gelang
es, Tim Otterbein im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz
einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der Start in die
Partie hätte für Joachim Kuhn besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Nico Wendenburg noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Nicht einen Satzgewinn überließ Aishwarya Bidri ihrem Gegner Martin Eggers beim ungefährdeten 3:
0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Nicht so gut lief es hingegen für Oskar
Schoppe bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Vincent Ho, obwohl Oskar Schoppe auf dem Papier
anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Trotz Blitzstart verlor Georg
Bödeker sein Spiel gegen Andree Gutschy letztlich mit 1:3. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Chancenlos waren Tapken / Schoppe gegen Hillebrand / Otterbein nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für den ATSV Habenhausen III nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den SV Werder Bremen III am 17.02.2023 zu punkten. Die
Mannschaft TuRa Bremen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Otterstedt am 24.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 ATSV Habenhausen III

Doppel: Tapken / Schoppe 0:2, Kuhn / Bidri 0:1, Mönch / Bödeker 1:0 
Einzel: R. Tapken 1:1, H. Mönch 1:1, J. Kuhn 1:1, A. Bidri 2:0, O. Schoppe 0:2, G. Bödeker 1:1 

 TuRa Bremen
Doppel: Hillebrand / Otterbein 2:0, Wendenburg / Gutschy 1:0, Eggers / Ho 0:1 
Einzel: T. Hillebrand 2:0, T. Otterbein 0:2, N. Wendenburg 0:2, M. Eggers 1:1, V. Ho 1:1, A. Gutschy
2:0


